Killt Sachsen-Anhalt die Sendung mit der Maus?
Killt Sachsen-Anhalt gerade die Sendung mit der Maus?
Ja, es gibt Stimmen in Sachsen-Anhalt, die fordern, dass der öffentlich-rechtliche Rundfunk abgeschafft wird.
Einige finden die Rundfunkgebühren doof, andere halten das Programm für zu teuer oder zu oldschool.
Und das könnte tatsächlich klappen.
Der Ministerpräsident von Sachsen-Anhalt könnte die Verträge für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk kündigen – wenn er dafür eine Mehrheit im Parlament hat.
Dann passieren viele juristische Dinge.
Wahrscheinlich wird geklagt und die Abwicklung dauert Jahre.
Aber theoretisch könnte Sachsen-Anhalt aus dem aktuellen System von ARD und ZDF aussteigen.
Aber 2021 hat das Bundesverfassungsgericht geurteilt:
Ein Bundesland kann aus dem bestehenden System austreten, muss aber trotzdem öffentlich-rechtlichen Rundfunk bereitstellen.
Wie das?
Salopp formuliert sagen Experten:
Sachsen-Anhalt müsste dann einen eigenen neuen Sender aufbauen.
Der müsste einen eigenen öffentlich-rechtlichen Rundfunk darstellen.
Das könnte allerdings richtig teuer werden.
Sachsen-Anhalt ist ein kleines Bundesland und müsste sich dann allein darum kümmern, ein vollständiges öffentlich-rechtliches Angebot bereitzustellen.
Dazu würden sogar eigene Auslandskorrespondenten gehören.
Also Entwarnung:
Sachsen-Anhalt kann die Sendung mit der Maus nicht killen.
Die ARD würde auch mit 15 Bundesländern weitersenden.
Und ganz so leicht lassen sich die bestehenden Verträge ohnehin nicht kündigen.

